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„Alle Menschen sind klug - die einen 
vorher, die anderen nachher!"

Voltaire, franz. Autor (†)
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Unfallursachen

 fehlende Unterweisung / 
nicht zielgerichtete Unterweisungen

 fehlende Aufsicht und Kontrolle

 unkoordiniertes Arbeiten

 keine geeigneten Arbeitsmittel /
fehlende Wartung/Prüfung

 PSA ohne Akzeptanz

Zuständigkeiten?

Konzept ?

Beteiligung?
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Gefährdungsbeurteilung - Ausgangspunkt

Rückzug von UVV‘en
Schutzziele statt konkrete Vorgaben

 EU-Einfluss

 Deregulierung des Arbeitsschutzrechts

 Entbürokratisierung
Doppelregelungen
Vorschriftenflut
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Beurteilungsmaßstab:

Grad der Organisation des Arbeitsschutzes

Beurteilungsmaßstab:

Grad der Organisation des Arbeitsschutzes

Schutzzieldefinition
Rückziehung konkreter Definitionen im Arbeitsschutz
Schutzzieldefinition
Rückziehung konkreter Definitionen im Arbeitsschutz

Unternehmer  erhältUnternehmer  erhält

mehr Freiheitmehr Freiheit mehr 
Eigenverantwortung
mehr 
Eigenverantwortung

Folgen für den Unternehmer
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Wahrnehmung der Verantwortung

OrganisationsverantwortungOrganisationsverantwortung

AuswahlverantwortungAuswahlverantwortung

KontrollverantwortungKontrollverantwortung

Sagen, wie und wo es lang geht

Richtiger Mann am richtigen Platz

Sich überzeugen, ob . . .

MeldepflichtMeldepflicht
Nach oben, wenn . . . 
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§ 3 Arbeitsschutzgesetz – ArbSchG (1996)
Grundpflichten des Unternehmers

 Verbesserung von Sicherheit u. Gesundheitsschutz

 Schaffung einer geeigneten Organisation

 Einbindung des Arbeitsschutzes 
in die betrieblichen 
Führungsstrukturen

 Bereitstellung geeigneter Mittel
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§ 5 ArbSchG - Beurteilung der Arbeitsbedingungen

(1) Der Arbeitgeber hat durch eine Beurteilung der 
für die Beschäftigten mit ihrer Arbeit verbundenen 
Gefährdung zu ermitteln, welche Maßnahmen des 
Arbeitsschutzes erforderlich sind.

= 
Gefährdungsbeurteilung
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Handlungs-
schritte einer 
Gefährdungs-
beurteilung

5. Durchführen 
der Maßnahmen
5. Durchführen 
der Maßnahmen

6. Überprüfen
der Maßnahmen auf 

ihre Wirksamkeit

6. Überprüfen
der Maßnahmen auf 

ihre Wirksamkeit

7. Anpassung
der Maßnahmen
7. Anpassung

der Maßnahmen
1. Abgrenzung 
des Systems

1. Abgrenzung 
des Systems

2. Ermittlung mit der 
Arbeit verbundener 

Gefährdungen

2. Ermittlung mit der 
Arbeit verbundener 

Gefährdungen

3. Beurteilung der
Gefährdungen

3. Beurteilung der
Gefährdungen

4. Festlegen konkreter 
Maßnahmen

4. Festlegen konkreter 
Maßnahmen
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Ausgangspunkt für die Organisation 
und Prozesse im Arbeitsschutz

Gefährdungsbeurteilung als Ausgangspunkt für:

 Aufbauorganisation
Festlegung der Zuständigkeiten

 Ablauforganisation
Beschreibung von Verfahrensabläufen

 Keine Auflistung von Detailmängeln
Dokumentieren in mit geltenden Unterlagen
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Verankerung der Sicherheit –
in „Strategie, Struktur, Kultur“ der Feuerwehr

Kultur

Struktur

Strategie
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GefBU - Handlungshilfe UKBW

Erstellt in 
Zusammenarbeit der 
UKBW mit dem:
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Deckblatt
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Mechanische Gefährdung

Elektrische Gefährdung

Gefahrstoffe

Physische Belastungen

Ermittlung der Gefährdungen

…. und weitere ….
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Leichte 
Verletzung

ohne
Arbeitsausfall

heilbare
Verletzung

mit
Arbeitsausfall

Bleibende
Körperschäden

Weiterarbeit
möglich

Bleibende 
Körperschäden

Weiterarbeit
nicht  möglich

Tod

Schadensausmaß

Risikomatrix nach Nohl

Beurteilung der Gefährdungen
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Maßnahmen auswählen und festlegen

"Gefahren sind an ihrer Quelle zu bekämpfen"
§ 4 ArbSchG

Technisch

O
Personell

rganisatorisch



Frank Obergöker Fachtagung  DGUV – Dresden 4.12.2012



Frank Obergöker Fachtagung  DGUV – Dresden 4.12.2012



Frank Obergöker Fachtagung  DGUV – Dresden 4.12.2012

mit geltende Unterlagen (detaillierte Beschreibung von Maßnahmen)

 Pflichtenübertragung
 Dokumentation von Begehungen des Feuerwehrhauses
 Betriebsanweisungen / Herstellerinformationen

 Qualifizierung der Feuerwehrangehörigen
 Dokumentation spezieller Schulungen / Ausbildungen
 Unterweisungsplan / Dokumentation der Unterweisungen

 Prüflisten
 elektrische Betriebsmittel
 Geräte der Feuerwehr (Geräteprüfordnung)
 mechanische Türen und Tore
 . . . 

 (Alarm- und Ausrückordnung)
 (Feuerwehreinsatzpläne)

…..
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5. Durchführen 
der Maßnahmen
5. Durchführen 
der Maßnahmen

6. Überprüfen
der Maßnahmen auf 

ihre Wirksamkeit

6. Überprüfen
der Maßnahmen auf 

ihre Wirksamkeit

7. Anpassung
der Maßnahmen
7. Anpassung

der Maßnahmen
1. Abgrenzung 
des Systems

1. Abgrenzung 
des Systems

2. Ermittlung mit der 
Arbeit verbundener 

Gefährdungen

2. Ermittlung mit der 
Arbeit verbundener 

Gefährdungen

3. Beurteilung der
Gefährdungen

3. Beurteilung der
Gefährdungen

4. Festlegen konkreter 
Maßnahmen

4. Festlegen konkreter 
Maßnahmen

Handlungs-
schritte einer 
Gefährdungs-
beurteilung
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Gefährdungsbeurteilung mit dem Ziel …

 keine reine Mängelverwaltung

 Ausgangspunkt für die Organisation (Ablauf-
/Aufbau-) des Arbeitsschutzes / der Sicherheit

 aus der Feuerwehr heraus,
die Feuerwehrangehörigen mit einbinden

„Betroffene zu Beteiligten machen…!“

„…aus der Praxis - für die Praxis!"
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Verankerung der Sicherheit –
in „Strategie, Struktur, Kultur“ in der Feuerwehr

Kultur

Struktur

Strategie
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„Wir sind verantwortlich für das, was wir 
tun, aber auch für das, was wir nicht tun.“

Voltaire, franz. Autor (†)
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

Frank Obergöker

Unfallkasse Baden-Württemberg

E-Mail:  Frank.Obergoeker@ukbw.de


